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INFOS
666 – Mit scharfer Zunge und hämischem Blick schaut Gustav über unsere 
Gartenzäune hinein in die gesitteten Stuben. Teilt aus und nimmt uns mit 
über die Brücken seiner Stadt hinaus in die Welt. 666 oder 999. Anfang und 
Ende. Himmel und Hölle. Sowohl als auch.

666 – Das Album besingt zum einen die dunklen Seiten des Lebens, die 
Biester und Dämonen im Menschen, die unerfüllten Hoffnungen, Zweifel 
und Verzweiflungen, Schatten, Dunkelheit und Irrgänge, zum andern 
leuchten im gleichen Verhältnis zum Dunkel, Zuversicht, Ruhe, Wärme, 
Schönheit und Leichtigkeit. Der Mensch als zweigeteiltes janusköpfiges 
Wesen in einer Welt voller Kontraste. Heilbringend und böse zugleich, 
schön und hässlich, liebend und hassend, vollendet, aber unvollkommen. 

666 – Die diabolische Zahl ist auch ein Augenzwinkern an Gustavs Vergan-
genheit als Heavy Metal-Fan. Hochgradig pubertierend und mit wehendem 
Haar hat er damals im Kreise seiner Akne-Schulfreunde zu Iron Maidens 
Megahit «Number of the Beast» geheadbangt. Aber keine Angst, er lässt 
keine Gitarren aufheulen und singt nicht im Falsettgesang über die 
teuflischen Biester im höllischen Unterholz. Jedoch ist viel von Gustavs 
persönlicher Vergangenheit in den Texten zu finden. Verluste und Gewinne, 
Träume und Alpträume, Wünsche und Sehnsüchte, Höhen und Abgründe. 
Noch nie war Gustav so ehrlich, direkt und unverhohlen. 

666 ist Gustavs 6. Album mit 12 Titeln, 6 in französischer, 6 in deutscher 
Sprache. Alle Illustrationen wurden von Gustav selber gezeichnet und 
machen das Album zu einem Gesamtkunstwerk.

BIOGRAFIE
2008 Kulturpreis des Kantons Freiburg

2007 – 2008 das bisher erfolgreichste Album «les jardins de mon coeur» 
steigt von 0 in die Top 15 der Schweizer Albumcharts ein, erstmals sind auf 
einem Gustav-Album neben den französischen Liedern auch Lieder in 
Dialekt zu hören, die Single «di Wäg – ton chemin» findet den Weg in die  
TV Sendung «die grössten Schweizer Hits», neben der Grossformation neu 
auch Auftritte im Trio,  mit «Gustav & les frères M.» wird wieder vermehrt 
dem Multi-Instrumentalismus gefrönt

2005 – 2007 im ehemaligen Sarm East Studio in London (u.a. Madonna, 
Queen) wird das Studioalbum «Ultra Vista» aufgenommen, grosse Tournee 
durch die Schweiz, Vorband und Gastsänger bei Patent Ochsner, u.a. mit 
Stefan Eicher

2003 «Häppörrischnitta» erscheint auf dem Kinderliedsampler «Ohrewürm 4», 
das Kinderlied geniesst bis heute anhaltenden Erfolg 
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2002 – 2003 Veröffentlichung von «Rosemary's Bar» – 14 Songs über 
verschiedene Figuren in einer frivolen Bar, Konzerte auf den grössten 
Fesitvalbühnen der Schweiz

2000 – 2002 Veröffentlichung des Albums «Gegen Süden/Vers le Sud», 
anschliessend grosse Konzerttour, deutsche und erstmals französische 
Lieder, die Zweisprachigkeit wird ein Markenzeichen, das Album und die 
Tour werden schweizweit ein grosser Erfolg, am Festival frankophoner 
Musik «rencontre international de la musique francophone à 
villefranche/France» Gewinn des «prix de coup coeur», das Zweitwerk 
wirkt kennzeichnend und prägend für die weitere künstlerische und öffentli-
che Arbeit

1998 – 1999 Veröffentlichung des Debutalbums «Gustav & das Kummeror-
chester – die Erste», dreizehn orchestrierte Lieder mit Anleihen an Kurt 
Weil und Jacques Brel, Schweizer Clubtournee mit 21-köpfigem Orchester

LIVE
Ein Auftritt von Gustav ist mehr als nur ein Konzert. Es ist Konzert, 
Entertainment, Komik, Chaos, Grenz-, Tief- und Irrgang in einem. Kein 
anderer versteht es derart gut, den Moment für sich zu nutzen, ihn spontan 
in seine Show einzuflechten und das Publikum in Brand zu legen. Wer 
Gustav je einmal gesehen hat, weiss warum man ihn eine Bühnenwildsau 
nennt. 2010 ist Gustav unterwegs mit den «Hellbrothers», eine 7-köpfige 
Band mit Musikern aus Freiburg, Bern, Aargau und Kuba. Im Trio ist er mit 
den «Frères M» unterwegs.

GUSTAV & les Hellbrothers

Gustav – Gesang, Gitarren und diverse Instrumente
Sacha Ruffieux  – E-Gitarren
Lukas Hasler – E & Kontrabass
Mathieu Kyriakidis – Piano, Akkordeon
Alexander Balajew – Drums, Perkussion
Alfredo B. Duvergel – Trompete
Christan Noth – Trompete, Perkussion
Michel Brechbühl – Posaune, Tuba, Perkussion

GUSTAV & les frères M (TRIO)

Gustav – Gesang, Gitarre, Banjo, Bass, Kartondrum, Piano, 
Trompete, Horn, Mundharmonika, Akkordeon, Klarinette u.a.
Mathieu Kyriakidis – Piano/Akkordeon/Xylophon 
Mike Bischof – Gesang/Bass/Kontrabass/Basstarre 


